DARA 


dt 


PEA 


PES 
me oe 


geſpart. 


7 


a 


die N kriegstüchtig wie nur irgend eine auf der Erde iſt. 
) 


: gi fei 
beſchaffen fei, trete die Frage auf, 
Etatsverminderung aus finanziellen Rückſichten:“ wenn aus finanziellen Rück⸗ 
Syſtem, und die Schlagfertigkeit und Kriegsbereitſchaft der Armee im Oro: 


finanziellen Lage des Landes 


hüten, 
(Abſetzung von nahe einer halben Mill.) 


waltſam unſerer 


unterdrücken möchten. 


und Intereſſe N 
verhalte und ſich nicht darum kümmere, ob die Amerikaner nach 50 


Jahren darob böſe fein konnten. : 


und da einzelne Gemeinden ſich nicht betheiligten und andere bereits 


Ganzen einen immer ernſteren 
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die Leute zur Vernunft bewegen, wo die Gutsherren ihnen anheim⸗ 
ſtellten, ſich durch Regierungs⸗Commiſſare ſepariren und verzinſen zu 
laſſen und dieſerhalb die ndthigen Anträge bei der Behörde ſelbſt zu 
formiren. In Romyn, Slawsk, Zgow, Altſtadt und andern Orten 
des Kreiſes Ronin hat ſich in den letzten Tagen ein als Poſtillon ver: 
kleidetes Individuum herumgetrieben und den Bauern in der Schänke 
weißgemacht, daß ſie, wenn ſie jetzt arbeiten, von der Regierung als 
Feinde angeſehen und ſpäter dafür beſtraft werden würden. Referent 
war Augen- und Ohrenzeuge, wie ein Bauer ſeinem Herrn zu Füßen 
fiel und ihm geſtand, daß er und ſeine Genoffen gern arbeiten möchten, 
allein ſie wüßten ganz ſicher, daß der Pocztarek (Poſtillon) ihnen die 
Wahrheit geſagt, und fürchteten ſich daher vor den Folgen ihres Ge⸗ 


horſams. (Poſ. 3.) 
OHsmanifches Reich. 

[Proklamation Omer Paſcha's.] Der Serdar hat unterm 
11. Mai die nachfolgende Proklamation an die unruhigen Bewohner 
der Herzegowina erlaſſen: 

Se. kaiſerliche Majeſtät, unſer erhabener Sultan, hat geruht mich an die 
Spitze ſeiner tapferen Armee von Rumelien mit der ehrenvollen Aufgabe zu 
ftellen, den Vorſitz bei der Commiſſion ad hoe zu haben, welche hierher ge- 
ſchickt wurde, um von Euern Bedürfniſſen Kenntniß zu nehmen und den 
rechtmäßigen Beſchwerden, welche Ihr haben könnte, zu begegnen. Ich 
komme in Eure Mitte, mit den beſtimmten Befehlen unſeres erlauchten und 
hochherzigen Souveräns, Euch mit jener Nachſicht und jener Großmuth zu 
behandeln, welche ihn charakteriſiren. 

Ihr ſeid irregeleitet, und deßhalb ſeit bald vier Jahren genöthigt worden, 
viele Leiden zu erdulden. Das Benehmen, welches Leute, die ein Intereſſe 
daran 1 Eure Ruhe zu ſtören, zu verfolgen, Euch veranlaßt haben, 
wird ohne das Mitleid, deſſen Gegen fiand Ihr von Seite Sr. kaiſ. Majeſtät 
a ſeid, unberechenbare Calamitäten über Euch gebracht haben. An 

uch iſt es nun, unſerem Souverän zu beweiſen, daß Ihr treue Untertha⸗ 
nen und ſeiner väterlichen Güte würdig ſeid. Wendet Euch denn mit Ver: 
trauen zu mir, ich bringe Euch von Seite Sr. kaiſ. Majeſtät, und proklamire 
in ſeinem erhabenen Namen eine vollſtändige und gänzliche Verzeihung, mit 
Nachlaß der rückſtändigen Abgaben. 

. ferner: 

. die Wahl zu beſtätigen, welche jedes Dorf wegen eines oder zweier 
Mouchtars oder Bürgermeiſter je nach der Wichtigkeit des Ortes zu treffen 
ermächtigt iſt; 

II. für jede Nabia zwei 


Beſchränkung derſelben müſſe man fic für jetzt wenigstens entſchieden erklä⸗ 
ren.“ In Bezug auf die Rückſicht der Sparſamkeit hat der Finanzminiſter 
ee vin „die Kräfte des Landes reichten zur Erhaltung des jetzt De: 
ehenden bin; fiir die günftioe Finanzlage ſpreche der Umſtand, daß bei 
einer Einnahme von 29 Mill. aus den direkten Steuern, ſich 1860 nur ein 
uneinziehbarer Betrag von 9000 Thlr. ergeben habe; ein momentanes De⸗ 
os bei jeder großen Neuorganifation unvermeidlid und habe 3. Y. 
uftizorganifation ſtattgehabt;“ für die ganze Reorganiſation be⸗ 
als jetzt verlangt werde; erſt wenn das nicht zu 
ob die Dienſtzeit verkürzt werden müſſe. 
r den Antrag ijt geltend gemacht, es handle fic nicht um die Prinzipien⸗ 
age der längeren oder kürzeren Dienſtzeit, ſondern um „eine temporäre 


ei der 
dürfe man freilich mehr, 


ſichten in einem einzelnen Falle ein Jahrgang mit eiuer zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit entlaſſen werde, fei das in keiner Weiſe ein Angriff auf das beſtehende 


ßen und Ganzen werde dadurch gewiß nicht als beeinträchtigt betrachtet 
werden können.“ Der günſtigen Auffaſſung des Finanzminiſters von der 
„müſſe man wiederholt entgegentreten; nicht 
um ein momentanes Deficit handle es ſich, ſondern um ein Deficit, welches 
vorausſichtlich noch in einem Dezennium nicht verſchwinden würde.“ „Der 
aus dem regelmäßigen Eingange der direkten Steuern gezogene Schluß könne 
mit Recht angezweifelt werden; das an ſich erfreuliche Reſultat verdanke man 
gents ſehr weſentlich dem ordnungsliebenden, haushälteriſchen Sinne der 

evölkerung, der bisher durch eine ſtreng geordnete Finanzverwaltung auch 
Seitens des Staats geweckt und genährt worden fet; man möge ſich wohl 
dieſe glückliche Wechſelwirkung zu ſtören.“ Der vorſtehende Antrag 
iſt darauf angenommen. — Bei 
den Verhandlungen über die Landwehr⸗Kavallerie hat der Kriegsminiſter 
erklärt, „die Regierung bleibe allerdings bei ihrem Plane, die Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie zu beſeitigen; ſie habe zu dieſem Zweck die Verſtärkung der leichten 
Kavallerie⸗Regimenter auf 6 Schwadronen in Ausſicht genommen, und mit 
Errichtung von 8 ſolchen in dieſem Jahre begonnen, weil die Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie in Rheinland und Weſtfalen ſchlechterdings nicht zu erhalten ge⸗ 
weſen ſei; im J. 1862 ſollten wieder 2 Schwadronen errichtet und dadurch 
4 Landwehr⸗Kavallerieregimenter erübrigt werden; für die öſtlichen Provin⸗ 
zen werde ſonach ein ſucceſſives Eingehen der Landwehr⸗Kavallerie ſtattfin⸗ 
den. Nur Aa Feſtungsbeſatzungen werde dieſelbe beſtehen bleiben.“ — An⸗ 
träge auf Verminderung einzelner Poſten, welche die Zahl der Kavallerie 
betreffen, find abgelehnt worden; an den Gehalten der Commandeure iſt 


Bei der Land wehr ift angeregt, daß den etatsmäßigen Stabsoffizieren 
bei den Infanterieregimentern, die zu Commanbeuren der Landwehr⸗Ba⸗ 
taillone beſtimmt ſeien, dies Commando bereits im Frieden zu geben ſei, „da 
ſie bei den Infanterie⸗Regimentern ſehr füglich entbehrt werden könnten; es 
würde dadurch die verlangte Zulage und der Servis für 81 penfionirte Of: 
pe erſpart werden.“ Trotz des Widerſpruchs des Kriegsminiſters iſt die 

bſetzung der betr. 15,550 Thlr. beſchloſſen. 


Großbritannien. 

London, 20. Mai. [Die Verwickelungen in Amerika.] 
Der amerikaniſche Geſandte in St. Petersburg, Mr. C. M. Clay, 
der ſich eben hier beſindet, richtet ein Schreiben an die „Times“, um 
einige Bemerkungen über die Verwickelungen in Amerika zu machen, 
die zu ſeinem Erſtaunen in Europa ſo wenig verſtanden werden. Er 
ſtellt ſechs verſchiedene Fragen auf und beantwortet ſie, wie man gleich 
ſehen wird, vom Standpunkte eines eifrigen Unionspatrioten. 

a. Wofür fechten wir? Antwort: Wir fechten zur Aufrechthaltung 
unſerer Nationalität und der Freiheits⸗Grundſätze, auf die ſie ge⸗ 
gründet iſt; derſelben Nationalität, zu deren Reſpektirung el — ſich ver⸗ 
pflichtet wiederholt hat. Die ſog. conföderirten Staaten von ? merika rebel⸗ 
liren gegen uns und unfere Nationalität. Sie verlangen, daß „man ſie un⸗ 
gehindert gewähren laſſe“, und konſpiriren gegen uns, bemächtigen ſich ge⸗ 
Forts, Arſenale und Waffenvorräthe, fangen unſere Schiffe 
ab, belegen unſere Kaſſen mit Beſchlag, und bedrohen ſelbſt unſere Haupt⸗ 
ſtadt Washington. Sie, die despotiſchen Herren von 4 Millionen afrikani⸗ 
ſcher Sklaven, wollen denſelben Despotismus zu uns, der weißen Race, ver⸗ 
pflanzen, indem ſie die Freiheit des Wortes und der Preſſe durch den 
Schrecken des Lynchgeſetzes, die Humanität durch das Dogma der Sklaverei 


Korſchabaſchis zu ernennen, welche unter den 
Eingebornen gewählt werden und das Vertrauen ihrer Mitbürger genießen; 

III. die unumſchränkte Glaubensfreiheit, mit der Ermächtigung, gleich al⸗ 
len chriſtlichen Unterthanen Sr. kaiſ. Majeftát, Kirchen zu bauen und ſich 
der Glocken zu bedienen; 

IV. den Zabtie's nicht mehr * geſtatten in Euren Häuſern zu wohnen, 
ſondern fie follen in dieſenigen Orte verlegt werden, welche für jedes Dorf 
zu deren Aufnahme beſtimmt find; 

V. ſofort mit aller Strenge diejenigen Anordnungen 1 treffen, welche 
die Beziehungen zwiſchen Eigenthümern und Pächtern regeln; Anordnungen, 
welche im Einverſtändniſſe mit der Deputation der bosniſchen Eigenthümer 
und Bau zu dieſem Behufe nad Konſtantinopel berufen worden ift; 

VI. Euch zu geſtatten, daß die Steuerquote eines jeden Hauſes bemeſſen, 
und der Behörde durch die Mouchtars und Korſchabaſchts angegeben werde; 

VII. dem Patriarchat zu empfehlen, Euch in ukunft Bij 
tion zu ſenden, welche Eure Sprache kennen und prechen; 

VIII. Euch die Erwerbung des Grundeigenthums zu erleichtern. 

Ihr ſeht alſo, daß unſer erhabener Herr Euch großmüthig nicht nur 
Vergeſſen der Vergangenheit, ſondern auch alles Dasjenige anbietet, deſſen 

br nöthig haben könntet, um Euer Glück und Eure künftige Wohlfahrt zu 


ichern. 

Beeilet Euch denn, Euch den wohlwollenden Rathſchlägen zu fügen, welche 
ich noch einmal an Euch richte, benutzt ſie und höret auf, Euch in dem Zu⸗ 
ſtande zu erhalten, welcher nur zu Eurem Verderben gereichen kann. 

Sparet der kaiſerlichen Regierung die unermeßliche Mühe und die trau⸗ 
rige Nothwendigkeit, Euch wie Rebellen zu behandeln. Sparet Euch ſelbſt 
die unſeligen Folgen dieſer Behandlung. 


dye Eurer Na: 


Breslau, 22. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Roſenthaler⸗ 
Straße 8 vier Stück lebende Hühner, ein Paar weiße Frauenſtrümpfe, gez. 
A. W., 1 Schraubſtock und 4 Stück ausgegerbte Hundefelle. Ring Nr. 58 
ein rundes circa % qué, lonas und Y 115 breites Schild von Zinkblech, 
mit der Aufſchrift: „Meine Wohnung befindet ſich im Eiſenkram Nr. 13.“ 
Einem Herrn aus der Rocktaſche ein braun und gelb S Schnupf⸗ 
tuch; und einer Dame ein Portemonnaie von rothem Leder mit Stahlbüge! 
und 25 Sgr. Inhalt, beiden Perſonen während des Gottesdienſtes in der 
Domkirche. Weidenſtraße 17 ein graues Umſchlagetuch, ein grauer wattirter 
Unterrock, ein Paar wollene Strümpfe und ein Wäſchekorb. Einem 5jähri⸗ 
gen Mädchen ein Paar goldene Ohrringe und eine ſchwarze Sammetjade 
mit Plüſchbeſatz, angeblich durch eine ungekannte Frauensperſon, welche das 
Kind zu dieſem Zwecke in ein Gehöft auf der Taſchenſtraße gelodt hatte. 
Fiſchergaſſe Nr. 16 eine farrirte Stubendecke, ein großer eiſerner Topf und 
eine Holzart. Auf dem Centralbahnhofe aus einem der Warteſäle ein dun⸗ 
kelgrüner Regenſchirm. 

Gefunden wurde: 

[Hundefang.] Im y 
richterknechte 17 Stück Hunde eingefangen worden. 
gelöſt 6, gine’ 11 Stüd, E , 

Angekommen: Ihre Durchl. die Gemahlin des Herrn Statthalters 
Sr. kaiſerl. Majeſtät im Königreich Polen, General-Wodjutanten Fürſten von 
Gortſchakoff, Staatsdame Fürſtin gathea von Gortſchakoff, nebſt Ge: 


b. Aber werdet Ihr im Stande ſein, dieſe rebelliſchen 
Staaten wieder zu unterwerfen? — Antwort: Ganz gewiß. Denn 
ſie Alle zuſammen zählen noch lange nicht ſo viele weiße Einwohner als der 
Staat Newyork allein. Sie haben 8,907,894 Weiße mit 4 Millionen Skla⸗ 
ven, während die Union von 20 Mill. einer gleichartigen Race bevölkert ijt, 

Wir haben das 
wie über die 


Kapital, die Leute und die Herrſchaft über das Meer —.— A Beg 
ebellion binnen 


Binnengewäſſer. Darum beſitzen wir auch die Macht, der 
Jahresfriſt ein Ende zu machen. } 

e. Aber könnt Ihr ein „unterjochtes“ Volk auch regieren, und 
die alte Union wieder herſtellen? — Antwort: Wir wollen die rebel⸗ 
liſchen Staaten durchaus nicht „unterjochen“, ſondern blos die rebelliſchen 
Bürger zur Ruhe bringen. Wir wollen der unionsfreundlichen Bevölkerung 
des Südens wieder zu ihrer alten Freiheit und Sicherheit verhelfen, und ſo 
wird die Union wieder hergeſtellt werden, ohne daß ein einziger Buchſtabe 
in der Verfaſſung der Vereinigten Staaten geändert zu werden braucht. 
Hat England etwa Schottland und Irland unterjocht? Iſt das Vereinigte 
Königreich heute minder homogen als vor den Revolutionskämpfen? Daſſelbe 
wird bei uns der Fall ſein. 

Und nun richtet er 3 andere Fragen ſpeziell an England: 

a) Auf welcher Seite ſollte England, von wegen ſeiner Ehre, in dieſem 
Kampfe ſtehen? Auf Seiten der Union, die der Freiheit jenſeits des atlan⸗ 
tiſchen Oceans ein Hort iſt, wie England ihr Hort in Europa. Weil ſie 


ein goldener Ohrring. r 
aufe voriger Woche find hierorts durch Scharf: 
Davon wurden aus⸗ 


Beide gemeinſchaftliche Tendenzen, deßhalb auch gleiche Intereſſen verfolgen. | folge, aus Warſchau; Ihre Durchl. Hof Fräulein Fürſtin Sophie v. Gort: 
Weil England im Unrecht wäre, wenn der amerikaniſche Süden Recht hatte.] ſchakoff aus Warihau; Frau Collegien⸗Rath v. Bantratieff, geb. Fürſtin 
Weil mit der Ausdehnung der Sklaverei in Amerika die Sklaverci auch inv. Gortſchakoff, nebſt zwei Söhnen, aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Britiſch⸗Weſtindien wieder einziehen würde. - Lae 
ein würdiger Streiter aus den Freiheitskriegen, Herr 


b) Was iſt gegenwärtig Englands Intereſſe? — Feſt an der Union zu + Gin Veteran, 
halten. Denn dieſe wird immer ihr bejter Kunde bleiben, mag der Zolltarif[ Ludwig Zettlitz, iſt am 21. d. M. in Reichenbach geſtorben. In Bres⸗ 
Der freie Weiße und der Kapitaliſt wird ewig | lau ijt derſelbe eine bekannte, mit Achtung genannte pit önlichteit, ein Mann, 


wie immer geändert werden. 
mehr Waaren brauchen, als der weiße Herr mit ſeinen Schwarzen. Eng⸗ 
land, Frankreich und die übrigen Staaten könnten wahrlich nichts gewinnen, 
wenn die Vereinigten Staaten auf den Stand der Civiliſation Mexikos zu⸗ 
rückgeſührt würden. 
e, Kann England 


der fic) bei uns beſonders dadurch einen Namen ge chaffen hat, daß er die 
Gaſtwirthſchaft auf eine den Anſprüchen der Gegenwart mehr entſprechende 
Stufe emporhob. Er war Gründer und durch eine lange Reihe von Jah⸗ 
ren hindurch Beſitzer des Hotels, das noch jetzt jeinen Namen führt. Die 
lezten Sabre feines Lebens hielt er ſich in unferem reizenden Gebiegsftivt: 
chen Reichenbach auf, wo er auch in ein beſſeres Daſein hinüberſchlummerte. 


T:... RS . CR ea te 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Seri, 22. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete zu 69, 55, ſtjeg 
69, 65, fiel als Conſols von Mittags 12 Uhr 91% gemeldet waren, 
35 und ſchloß hierzu in matter Haltung. Schluß ⸗Courſe: Zyrz. 
Rente 69, 35. 4 proz. Rente 96, 20. Zprz. Spanier 49%. Iprz. Spa: 
niet 43. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats-Cijenbahn:Altien 510. Gre: 
dit⸗mobilier⸗Aktien 706. Lombard. Eiſenbahn⸗Altien —. Oeſterr. Credit⸗ 


Aktien —. 
London, 22. Mai, Nachm. 3 Uhr. Fuer 91 J. Iproz. Spanier 43. 
Mexikaner 22%. Sardinier 81. Fproz. Ruſſen 102. 4 Kproz. Ruſſen 91. 
Wien, 22 Mai, Mittags 12 Uhr 30 Min. Beſſere Stimmung. Spry}. 
Metall. 58, 50, Bank⸗Aktien 775, 2 ordbahn 


Metall. 67, 70. 4 proz. : 
205, 80, 1854er Looſe 89, 50. National⸗Anlehen 79, 70, Staats⸗Eiſenb. 
London 141, 50, Hamburg 


Aktien⸗Cert. 283, —,  Grebitaltien 175, 60. 
106, —. Paris 55, 80, Gold —,—. Silber —, —. Eliſabetbahn 177, — 
Lomb. Eiſenbahn 205, —, Neue Loofe 116, 50. 1860er Looſe 85, 25. 
Frankfurt a. M., 22. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfangs unſichere 
Haltung, dann öſtr. Effekten bei lebhaftem Geſchäft fteigend. Schluß ⸗Courſe: 
Ludwigsh.⸗Bexbach 133%, Wiener Wechſel 83. Darmſt. Bankaktien 183. 
Darmit. Zettelbank 234%. Sproz. Metall. 48%. 4 proz. Met. 41. 
Looſe 63%. Oeſt. Nak.⸗Anleibe 55%, Oeſt.⸗Fran). Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
229. Oeſterr. Bank⸗Antheile 647. Oeſterr. Credit⸗Aktien 145. Neueſte 
öſterr. Anleihe 61%. Oeſterr. Eliſabetbahn 121. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 21%, 


Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 1044 
Mainz⸗Ludwigsh „ 


Y. 
burg, 22. Mai Nachm. 2 Uhr 3 
ba Schlüß⸗Courf e: National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
61%. Distonto —, 


leichthin die große Nation beleidigen, die noch immer 
„die Vereinigten Staaten Amerita's“ ſein werden, auch wenn ein Theil des 
Südens verloren gehen ſollte? — Antwort: Unſere 20 Mill. Einwoh⸗ 
ner werden in 20 Jahren zu 40, und ein balb Jahrhundert ſpäter zu 100 
Mill. angewachſen fein, 4000 Meilen Eiſenbahnen werden den Verkehr 
zwiſchen dem atlantiſchen und ſtillen Weltmeer beſorgen. Iſt England denn 
gegen Auſſtände im Innern und gegen den Ehrgeiz fremder Staaten ſo ge⸗ 
borgen, daß es wagen dürfte, den Samen der Rache in unſere Zukunft zu 
fäen? — England ijt unſer natürlicher Alliirter. Wenn England gerecht 
iſt, darf es. wenn es hochherzig iſt, kann es, und wenn es klug iſt, wird 
es dies nimmer vergeſſen. ie sy 

Zu diefem Briefe macht die „Times“ einige kritiſche Bemerkungen, 
zumal betreffs der erſten und letzten Frage und deren Beantwortung 
durch Mr. Clay. Sie findet es etwas phraſenhaft, wenn dieſer fagt, 
der Norden kämpfe für Freiheit und Nationalität; denn es liege nicht 
in den Geboten der Freiheit, den Süden zum Verbleiben bei der 
Union mit den Waffen zu zwingen, und von einem Nationalitäten: 
kämpfe laſſe fid) im vorliegenden Falle doch nun einmal gar nicht re⸗ 
den. Die letzte Frage betreffend, meint die „Times“, Englands Ehre 
werde am beſten gedient ſein, wenn es ſich ganz neutral 


auf 
auf 69, 


Nuß land. 

Aus dem Königreich Polen, 19. Mai. [Zur Bauern⸗ 
Angelegenheit.] Die Bauernbewegungen nehmen, wenn auch hier 
Vereinsbank 100%, Norddeutſche Bank 87%. 
er 22. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiges Ge: 
ſchäſt zu letzten Preiſen. Roggen loco matt, ab Königsberg ſtille; ab Pe⸗ 
tersburg pr. Juli 67—68 gefordert, 66—67 zu machen. Oel pr. Mai 24%, 


Weiſe zur Pflicht zurückgeführt wurden, im 
Charakter an. So haben ſtellenweiſe 
die Leute, ehe die ihnen angedrohten 3 . u de 
wurden, ihre bewegliche Habe in Sicherheit gebracht, ieh⸗ und Le⸗ pr. Oliober 25 6. Kaffee unverdnbert, Zink ftile, 
bensmittel entfernt und, z. B. in der Herrſchaft Zogorowo und an Sivervools 22. Mai. PB Net Be 25,000 Ballen Umfab. — 
dern Orten, fogar ihre Gehöfte verlaſſen. Am leichteſten ließen ſich Preife & — K böher als am vergangenen Freitage. 


wieder auf dieſe oder jene 


1854er a 150 


berliner Börse vom 22. Mai 1961. 


Fonds- und Geldeourse. 


Freiw. Staats-Anleihe/4 102 bz. ; 
Staats- Anl. von 1850, = er T 
ja Os Od 1 dito Prior A.. 
1 al 9 IR. 2 4 
Ann 8a K De ee 
Staats-Schuld-Sch. ... 314188 G. dito Prior D. > 
Präm.-Anl. von 1855 121 B dito Prior 4 
Berliner Stadt-Obl. . |4%,1102%, G dito Prior F. 
Kur- u. Neumärk.. 4 92 bz. rete ER En: 
2| dito dito 1093, bz Ph W. (80 V)! 
2 Pommersche 314 |88%, G Reinen 
2 dito neue 4'199 dito (St) Pr. 
E | Posensche . . 0 dito Prior 
E | dito ! Es 
os lato non. 2 dito v. St. gar. 
Schlesische ..... 14 80% G — nr E 
Kur- u. Neumark. 973, G Starg- Posener 
3 Pommersche 4 98 bz. sete ae el ad 
E | Posensche -,...++ 4 94% bz with eee aay 
"3 F helms-Bahn . 
3 Preussische ...... 4 [98 bz. ätto-Pribei... 
= | Westf. u. Rhein.. 4 |97 @. dito IU Em 
y Sächsische 4 ¡99 G, dito Prior St 
% (Schlesische .....-.| 4 (98 bz. dine. ails 
Louisdor......... «- — 109% bz. u. G. 
Goldkronen . . ... .. . 5 G. Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
Ausländische Fonds, Be 
Oesterr. Metall. .....| 5 148% bz. Berl. K.-Verein.| 5 | 4 [116 6. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 |65 B. Berl.-Hand.-Ges. | 5% 4 |80 G. 
dito neue 100-11.-L.| — |55 bz. Barl. W.-Cred. @.| — | 5 |— — 
dito Nat.-Anleihe .| 5 |57 4 56% bz Braunschw.Bank| 4 | 4 [68 B. 
dito Bankn.n.Whr.| — |71%, bz. Bremer P 5 | 4 [984 G 
Russ.-engl. Anleihe .. | 5 |1021% etw, bz. Coburg. Oredit-A.| — | 4 [50 B. 
dito 5. Anleihe. . . 5 [87% G. Darmst. Zettel-B.| 7% 4 — G. (excl. D.) 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 80½ bz. u. d. Darmst.Credb.-A.| 4472 bz. 
poln. Pfandbriefe ...| 4 |— — Dess. Creditb.-A. | 0 | 4 [12% bz. 
dito III. Em...... 4 [85% bz. Disc.-Cm.-Anthl. | 5½ 4 [84 a 84½ bz. 
Poln, Obl. a 500 Fl..| 4 [92% B. | Genf. Creditb.-A. | 0 4 [25% bz. (excl. D.) 
dito à 300 Fl. . 5 [93% GQ Geraer Bank ...| 4 | 4 [70 B. 
dito 4 200 Fl. —|23 6. Hamb. Nrd. Bak 4 | 4 [86 G. 
Poln. Banknoten . . 87 bz. u. G. „ Ver „ | 445) 4 [99% d. 
Kurhess. 40 Thlr. | — 27 etw. bz. u. @. || Hannov. x — 14 ¡921, etw. bz. 
Baden 35 Fl.........] — [30% G. Leipziger „ 3 | 4 [624% d. (excl. D.) 
Luxembrg. „ | — | 4 [85 B. (excl. D.) 
Actien-Course. Magd. Priv. „ | 3% 4 [90 etw. bz. 

Div. Z- Mein.-Creditb.-A.| 5 | 4 [701% B. 

1860) F. Minerva-Bwg.-A.| — | 6 [18 B. 
Aach.-Düsseld...| 3% 3% Oester. Crätb.-A.| — | 5 |62 a 62% bz. 
Aach.-Mastricht. | — y Pos. Prov.-Bank | 5,4) 4 (82%, B. 
Amst.-Retterdam| 5 | 4 [80 Preuss. B.- Anthl | 5f (44, |123%, G. 
Berg.-Märkische | 5 J Schl. Bank-Ver. | 6 81 etw. bz. 
Berlin-Anhalter . | 6 Thüringer Bank | 2%! 4 [53% B. 
Berlin-Hamburg. | 6 Weimar. Bank. . 4 | 4 13% etw. bz. 


Berl.-Potsd.-Mgd.| 9 


Berlin-Stettiner . | 6% Wochsel-Course. 
Breslau-Freibrg. | 5½ 4 Amsterdam ....... k. 8.1142 ba. 
Cöm-Mindener 10½3 dito 2 M. 141½ bz. 
Franz.St.-Eisenb.| — Hamburg k. 8.116014 bz. 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 dito 2 M. 149% bz. 
Magd.-Halberst. . 18% 4 228 G London 3 M. 6. 20% bz. 
Magd.-Wittenbrg.| 2 | 4 40 bz. Aris 22 2 M. 79 % bz. 
Mainz-Ludw. A. | 5%| 4 104 ½ 1 Pst. bz. u. Wien österr. Währ. S T. 20% bz. 
Mecklenburger . 2% 4 [47 b 10 2 M. 0% ba. 
Münster-Hammer 4 | 4 [94% Augsburg ....,.--. |2 M.j56, 20 G. 
Neisse-Brieger ..| 24 | 4 [48 Leipzig. T. 00 % bx. 
Niederschles. . 4 2 AAA M. 99 bz. 
N.-Schl.-Zweigb. | Y | 4 [35 B. Frankfurt a. M M. 56. 6. 
Nordb. (Fr.-W.) | — | 4 44% bz Petersburg ... W. 95 % bz. 
dito Prior — e la Warschau T. 86% B. 
Oberschles. A. . J 7½3½ 121 8. Bremen 8 T. Ii % bz. 


Berlin, 22. Mai. Auch die heutige Börſe war im Ganzen betrachtet 
eine recht geſchäftsloſe, wenngleich in verſchiedenen Eiſenbahn⸗Aktien, mei⸗ 
ſtentheils in den ſchon geſtern ſpeziell hervorgehobenen, manche größere 
Umſätze vorgekommen find, Was aber von der heutigen Börſe noch beſon⸗ 
ders hervorzuheben iſt, das iſt eine ganz außerordentliche und faſt allen 
Effektengattungen, am meiſten aber den inländiſchen Papieren, Aktien wie 
Fonds, gemeinſame A ie Bei den ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien haben 
wir denn heute erheblich höhere Coursnotirungen zu konſtatixen, und muß 
erwähnt werden, daß auch ganz zuletzt unter den höchſten Courſen in der 
Regel nicht anzukommen war. Der Fondsmarkt zeichnet ſich durch eine 
anhaltende Knappheit des Materials aus, fo daß oft der mäßigſte Bedarf 
unbefriedigt bleibt. gar die eigentlichen Spekulations⸗Papiere war die 
Stimmung nicht belebt, doch waren öſterreichiſche Sachen fet, ; 
und nur gegen Ende, als wiener Notirungen nicht fo günſtig wie Morgens 
eintrafen, wurde die Stimmung flauer. 

Oeſterreichiſche Noten wurden % Thaler beſſer bezahlt (71%); lan⸗ 
Wien normal ½ Thaler mehr, 71%, einiges bedang %_ darüber 
und darunter, ebenſo firirte he der Cours für langes auf 70%, Y 
Thaler beſſer als geſtern. Warſchau gab um % nad, 86% bezahlt und 
Brief. (B. u. 9.3.) 


Berlin, 22. Mai. Weizen loco 70—86 Thlr. pr. 2100 Pfd. — 
Roggen loco 81—82pfd. 47— , Thlr. ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez., Mai 
und Mai-Juni 46% Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., Jun n 47% 
47 46% Thlr. bez., 46% Thlr. Br., 46% Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 47% 
48 47 Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., Septbr.⸗Okt. 49-48% Thlr. 
bez., Oktober 48% Thlr. bez., Okt. Nov. 48% — Thlr. bez. — Ger ſte, 
große und Heine, 38. —45 Thlr. pr. 1750 Pio. — Hafer loco 23—28 Tblt,, 
Lieferung pr. Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 264—% Thlr. beg, Juli⸗ 
Aug. und Septbr.⸗Okt. 26% Thl. Br. — Erbſen, Koch⸗ in en 
waare 42—50 Thlr. — Rub öl loco 11% Thlr. Br. Mai und Mai⸗Juni 
11% Thlr. bez. und Old, 11% Thlr. Br., Juni⸗Juli 11% Thlr. Br. 
11% Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 12 Thlr. bez. und Gld., 12%, Thlr. Br., Sept. 
Okt. 12½— Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — Meindl loco 11 
Tblr. Br., Lieferung 11 Thlr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 18%— 
7% Thlr. bez., Mai und Mai⸗Juni 18%—% Thlr. bez, und Gld., 18 
Thlr. Br., Juni⸗Juli 19— 18, —% Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 
194 —%.— % Thlr. a Br. und Gld., Aug.⸗Septbr. 19'%.—% Thlr. 

r. 
tt. 


ges 


bez. und Gld., 19% Thlr. Br, Sept.⸗Oltbr. 19%—4—% Thlr. bez. und 
Gld., 19% Thlr. Br., «Nov, 18% Thlr. bet. K * = : 


Weizen ohne Geihäft. Roggen loco reichlich offerirt aber ohne Begehr, 


daher der Umſatz äußerſt gering war; Termine eröffneten feft, ermatteten 
aber dann unter dem Einfluß einer ungünſtig aufgenommenen Kündigung 
von circa 12,000 Gtnr, und ſchließen weſentlich billiger oſferirt. — üböl 
nahe Termine ohne er pr. Herbſt billiger verkauft, Umſatz be: 
ſchraͤnkt. — Spiritus loco höher bezahlt; Termine etwas billiger verkauft. 
Gekündigt 30,000 Quart. 
4 Breslau, 23. Mai. Wind: Nord: Welt. Wetter: Seit geſtern 
Abend anhaltender Regen. Thermometer Früh 5 Wärme, Barometer 27“ 
10, Der Wafjerftand der Oder iit unverändert. Von Roggen und Wei⸗ 
zen blieb das Angebot gut, von ate Sorten Gerſte und Hafer ſchwach, 
geringerer wittelmabla Der Geſchäſtsverkehr war nur ſchwach belebt. 
Weizen blieb in feiner Waare gefragt, geringer ſchwach beachtet, pr. 84 
Pfd. weißer 78—93 Sat», gelber 75— 91 Sgr. — Roggen fand zu bisheri⸗ 
en Preiſen in guter Waare Kauflust, höhere Forderungen wurden jedoch 
Comer bewilligt, pr. S4pfd. 60—63 Sgr., feinſter 64—65 Sgr, — Gerfte 
in weißer Waare höher bez., pr, 70pfd. weiße 52—56 Sgr., gelbe 44—50 Sgr. 
— Hafer begehrt und höher bez., pr. 50pfd. ſchleſiſcher 32—36 Sgr., galizi⸗ 
ſcher 30—33 Sgr. — Erbſen preishaltend. — Widen ſchwach gefragt. — 
Dell aaten ohne Handel. — Mais begehrt bei ſchwachen Angeboten. — 
Schlaglein in ſchwacher Frage. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 70—85—92 Wien 40—45— 48 
Gelber Weizen 70—83--90 Mais 56—58— 60 
Geben PA 59—63—65 Sdlagleinfaat..-- 70-80 90 
Meteo ees 45—50—54 Winterraps — — 
SYGTED.. cr cca. eee 30—33—36 Winterrübſen — — 
Erben 50—55—63 Sommerrübjen. — — 


ſetzt; rothe 136 8 Thlr., 


Pfd. 28—36 
Vor der Borie. = 
Rohes Rüböl ohne Geſchaft, loco pr. Gtr. 11% Thlr. Br., Mai und 
Mai⸗Juni 11 is Thlr., Herbſt 12% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart 
à 80% Tralles loco 18% Thlr., Mai und Mai⸗Juni 18% Thlr., Juni⸗ 
Juli 18% Thlr., alles Br. 


Poſen, 22. Mai. Wetter hell, Roggen: matter, Get. — Wisdel. 
Loco per d. Monat Mai-Juni 43% bez. u. Br. Juni-Juli 3. bez. 
u. Br., Juli⸗Aug. 43%—% bo; u, Br., Aug.⸗Sept. 44 Br. 

Spiritus: ſeſt eröffnet, ſchließt angeboten. Gek. 12,000 Quart. Br 
d. Monat 18% bez. u. Br., Juni 18% bez. u. G., Juli 1817, bez. u, dr 
Auguſt 19 Br., September 19% bez. u. Br. artwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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